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Kelten  
und  
RömeR

dieser Prospekt ist eigentum des museums.  
Bitte legen Sie ihn nach Besuch der Abteilung  
in den Prospektständer zurück. danke.
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13 gRABStein
Kalkstein, 2. Jh. n. chr. ?
inschrift:
d(is) m(anibus)
t(iti) nigri
Saturnin(i)
Saturnina
gannica
liberta et
conjunx
f(aciendum) c(uravit).

Übersetzung: den manen des titus nigrius  
Saturninus hat Saturninia gannica, seine Frei-
gelassene und gattin (diesen Stein) machen 
lassen (g. Walser)

der name gannica verrät, dass seine ehe-
frau keltischer herkunft war.

SAeF: Service archéologique de l’etat de Fribourg  
 
texte: monika Kohli 
Übersetzungen: Alain grandjean

Altsteinzeit 
-1’000’000 – -10’000

Jungsteinzeit
-5’500 – -2’200

Bronzezeit
-2’200 – -800

eisenzeit
-800 – -15

Römische Zeit
-15 – 500

Frühe neuzeit
1500 –1800

mittelsteinzeit 
-10’000 – -5’500

mittelalter
500 –1500

moderne
1800 – heute
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SchmucK und WeRKZeug

die unBeKAnnten  
Kelten
Über keltische Siedlungs- und lebensformen 
ist wenig bekannt. ein keltisches dorf, wie es 
in „Asterix und Obelix“ gezeichnet ist, wur-
de in der Schweiz bis heute nicht entdeckt. 
es wurden noch keine grossen Flächengra-
bungen durchgeführt. Bei Ausgrabungen von 
römischen Villen fanden die Forscher häufig 
vorrömische Objekte. es wird vermutet, dass 
die keltischen dorfstrukturen denen der Rö-
mer ähnlich waren.
in der eisenzeit siedelten die menschen ab-
seits von den gewässern. Organisches mate-
rial, z.B. holz für den hausbau, hat sich dort 
nicht erhalten. dennoch gibt es in der umge-
bung von murten einige Funde, die der kel-
tischen Kultur zugeordnet werden.

1  mASKen-ARmRinge
Bronze, 4./3. Jh. v. chr.
grabfund chandossel

2  FiBel
Bronze, 3. Jh. v. chr.
Kopie, leihgabe SAeF 
grabfund Kerzers

3  FiBel
Bronze, Koralle, 3. Jh. v. chr.
grabfund gempenach

4  glASARmRing 
 glASARmRingFRAgment
glas, 2. Jh. v. chr.
Kopie, leihgabe SAeF 
grabfund gempenach/Bas Vully

5  SchWeRt
eisen, 3. Jh. v. chr.
die zwei Zierknöpfe auf der Schwerthülle
zeigen ein typisches keltisches muster : 
den dreierwirbel.
Joressant

Altsteinzeit 
-1’000’000 – -10’000

Jungsteinzeit
-5’500 – -2’200

Bronzezeit
-2’200 – -800

eisenzeit
-800 – -15

Römische Zeit
-15 – 500

Frühe neuzeit
1500 –1800

mittelsteinzeit 
-10’000 – -5’500

moderne
1800 – heute

mittelalter
500 –1500
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9  lAmPen
Form eines Pfauen,
Bronze, ende 2./3. Jh. n. chr.
Kopie, leihgabe SAeF 
Villa von combette

lAmPe
Bronze
Aus dem murtensee

10  PhAlliScheS Amulett
Bronze, 1. – 3. Jh. n. chr.
Villa von combette

11  dOPPelheRme
marmor, 2. hälfte 1. Jh. n. chr.
Fundort unbekannt

12  gRABSchRiFt deS PhiletOS
2. Jh. n.chr. ?
Fragment aus marmor
inschrift:
dis m[anibus]
Phileto co[nservo]
b(ene) m(erenti) fecerun[t---]
graptus eudam[---]
et Otacilla [patrona].

Übersetzung: den manen (totengeistern). 
dem Philetos, dem Wohlverdienten haben 
eudam (nos), sein mitsklave und Otacilla (sei-
ne Patronin) diese inschrift machen lassen.

der griechische name des toten Philetus 
deutet auf einen Sklaven oder Freigelassenen 
östlicher herkunft. die grabsteinstifter sind 
ebenfalls griechen. Am Schluss zeichnet die 
Patronin mit dem namen Otacilla.
die Familie der Otacilii ist vorwiegend in 
Avenches überliefer t. Verschiedene Famili-
enmitglieder werden meistens auf grabstei-
nen erwähnt. die Familie stammte aus italien 
und gehörte bald zur eigentlichen Führungs-
schicht in Avenches mit weitreichenden 
Wirtschaftsverbindungen.

Altsteinzeit 
-1’000’000 – -10’000

Jungsteinzeit
-5’500 – -2’200

Bronzezeit
-2’200 – -800

eisenzeit
-800 – -15

Römische Zeit
-15 – 500

Frühe neuzeit
1500 –1800

mittelsteinzeit 
-10’000 – -5’500

mittelalter
500 –1500

moderne
1800 – heute
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6  lAnZenSPitZe und  
 lAnZenSchuh
eisen
Joressant

7  BARRen
eisen
Solche eisenbarren wurden für den handel 
gefertigt.
Joressant

8  Sichel (Säge)
eisen
Joressant

9 PFlug
eisen
Joressant

10  Axt
eisen
Joressant

11  AngelhAKen
eisen
Joressant

12  dReiZAcK
(harpune)
eisen
Joressant

Altsteinzeit 
-1’000’000 – -10’000

Jungsteinzeit
-5’500 – -2’200

Bronzezeit
-2’200 – -800

eisenzeit
-800 – -15

Römische Zeit
-15 – 500

Frühe neuzeit
1500 –1800

mittelsteinzeit 
-10’000 – -5’500

moderne
1800 – heute

mittelalter
500 –1500
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6  leiStenZiegel
ton, 45 – 70 n. chr.
mit dem Stempel der legion xxi
die Römer deckten ihre hausdächer mit ge-
brannten tonziegeln. Sie verwendeten zwei 
verschiedene Ziegelsorten: leisten- und 
hohlziegel. die leistenziegel weisen – der 
name sagt es – auf den beiden längsseiten 
eine leiste auf. Bis heute hat sich in einigen 
gegenden italiens diese Art der Ziegel erhal-
ten. Sie heissen im Volksmund ‚mönch- und 
nonne-Ziegel‘.
le Rondet

7  FlASchen
ton, römisch
le Rondet

die VillA VOn muRten/
cOmBette
die grosse römische Villa ist 1903 entdeckt 
worden. dank dem Bau der A1 konnte die 
Villa systematisch untersucht werden. Funde 
weisen darauf hin, dass an diesem Ort bereits 
in der Bronzezeit menschen gelebt haben.
die römische Villa wurde im 1. Jh. v. chr. er-
richtet. Sie wurde bis ins 4. Jh. n. chr. bewohnt.
Sie besteht aus einem Wohnbereich (pars 
urbana) und einem landwir tschaftlichen teil 
(pars rustica).
Bei der Ausgrabung kam reichhaltiges Fund-
material zu tage: unzählige Fibeln, münzen 
und gefässe, kleine Statuetten, öllampen 
und landwir tschaftliche geräte.

8  AuciSSAFiBel
und Fibelfragment
Bronze, 1. Jh. n. chr.
die Aucissafibel gilt als eine typische militär-
fibel der 1. hälfte des 1. Jh. mit Scharnier. der 
herstellername AuciSSA ist namensgebend 
für diesen Fibeltyp.
Kopie, leihgabe SAeF 
Villa von combette

Altsteinzeit 
-1’000’000 – -10’000

Jungsteinzeit
-5’500 – -2’200

Bronzezeit
-2’200 – -800

eisenzeit
-800 – -15

Römische Zeit
-15 – 500

Frühe neuzeit
1500 –1800

mittelsteinzeit 
-10’000 – -5’500

mittelalter
500 –1500

moderne
1800 – heute
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mÜnZen
Anfangs kopierten die Kelten münzen an-
derer Völker. Sie imitier ten die wichtigste 
griechische goldmünze, den Stater. die be-
kanntesten Statere waren diejenigen von 
Philipp ii und Alexander dem grossen aus 
makedonien.
die keltische Silbermünze, der Quinar, lehnte 
sich an das römische Vorbild an. Auf dem 
mont Vully fand man einen Prägestempel, 
der für die herstellung von Silberquinaren 
benutzt wurde. die Bezeichnungen der kel-
tischen münzen sind nicht bekannt. deshalb 
erhalten sie behelfsmässige namen. Benannt 
werden sie nach ihren Fundorten oder nach 
Keltenstämmen (zum Beispiel der Sequaner).

Prägestock vom mont Vully
Bronze, 2./1. Jh. v. chr. 

KeltiSche mÜnZen

1  StAteR FReiBuRgeR tyP
gold, 2. Jh. v. chr.
Kopie, leihgabe SAeF 
unteres Broyetal

2  KAletedOu - QuinAR
Silber, 2./1. Jh. v. chr.
Kopie, leihgabe SAeF 
Bas-Vully

3  SeQuAneR
Potin, 2./1. Jh. v. chr.
gegossene Kupferlegierung (Kupfer, Zinn und 
Blei)
Vorderseite: Kopf im Profil
Rückseite: stark stilisier tes Pferd
leihgabe SAeF 
courgevaux

Altsteinzeit 
-1’000’000 – -10’000

Jungsteinzeit
-5’500 – -2’200

Bronzezeit
-2’200 – -800

eisenzeit
-800 – -15

Römische Zeit
-15 – 500

Frühe neuzeit
1500 –1800

mittelsteinzeit 
-10’000 – -5’500

mittelalter
500 –1500

moderne
1800 – heute
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Soldaten kauften bei keltischen händlern 
ein. ehemalige Soldaten (die Veteranen) lies-
sen sich häufig in dem gebiet nieder, in dem 
sie dienst geleistet hatten. Sie erhielten ein 
Stück land und bauten darauf ihre Villen.
Vieles, das die Römer in die Schweiz gebracht 
haben, ist heute grundlage der Schweize-
rischen Kultur. die romanischen Sprachen, 
die heutige Schrift, das christentum und auch 
das Recht stammen aus der römischen Zeit.

1  BÜgel
(Pferdegeschirr)
eisen, römisch
le Rondet

2  BÜgel
(Ochsengeschirr)
eisen
le Rondet

3  BeFeStigungSRing
(Zügelring)
Bronze
Aus der Broye

4  hiPPOSAndAle
eisen
es wird angenommen, dass die hipposandale 
ein Schutz für die Pferdehufe war. er konnte 
aus verschiedenen materialien (Bast, leder, 
metall) gefertigt sein und wurde mit Stricken 
oder Riemen ans Pferdebein gebunden.
le Rondet

5  BOOtShAKen
eisen
le Rondet

Altsteinzeit 
-1’000’000 – -10’000

Jungsteinzeit
-5’500 – -2’200

Bronzezeit
-2’200 – -800

eisenzeit
-800 – -15

Römische Zeit
-15 – 500

Frühe neuzeit
1500 –1800

mittelsteinzeit 
-10’000 – -5’500

mittelalter
500 –1500

moderne
1800 – heute
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4  ZÜRcheR tyP
Potin, 1. Jh. v. chr.
Vorderseite: doppelanker-Ornament
Rückseite: tier mit hörnern und 
geschweiftem Schwanz

RömiSche mÜnZen
die römischen Kaiser benutzten die mün-
zen für ihre Selbstdarstellung und politischen 
Programme.
die umlaufende inschrift auf der Vorderseite 
der münze benennt in der Regel den namen 
und die titulatur des Kaisers.
die Rückseite stellte seine politischen und 
baulichen Aktivitäten dar. die münzen prie-
sen die Fürsorge des Kaisers, den Reichtum 
und den Frieden im römischen Reich.

die römischen münzen und ihr Verhältnis  
zueinander :

1 Aureus (gold) = 25 denare
1 denar (Silber) = 2 Quinare
1 Quinar (Silber) = 2 Sesterzen
1 Sesterz (messing) = 2 dupondien
1 dupondius (messing) = 2 Asse
1 As (Kupfer) = 2 Semisses
1 Semis (messing) = 2 Quadrans
1 Quadrands (Kupfer)

der tageslohn eines Arbeiters in Pompeji im 
1. Jh. n. chr. betrug 1 1/4 Sesterzen. mit die-
sem Betrag konnte er sich zirka 1 bis 1,5 kg 
mehl kaufen, oder 1/2 l qualitätvollen Wein 
und eine schlichte öllampe dazu.

Altsteinzeit 
-1’000’000 – -10’000

Jungsteinzeit
-5’500 – -2’200

Bronzezeit
-2’200 – -800

eisenzeit
-800 – -15

Römische Zeit
-15 – 500

Frühe neuzeit
1500 –1800

mittelsteinzeit 
-10’000 – -5’500

mittelalter
500 –1500

moderne
1800 – heute
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12  SeSteRZ
der Julia mamaea. Sie ist die mutter des  
Kaisers Severus Alexander 
(Kaiser : 222 – 235 n. chr.)
Bronze, 228 n. chr.
Vorderseite: JVliA mAm(AeA) Aug (...)
Rückseite: Felici (tAS) (...) S c, eine weib-
liche Figur (glück) mit merkurstab

13  AntOniAn
des gallienus (Kaiser : 260 – 268 n. chr.)
Bronze, 260 – 268 n. chr.
Vorderseite: g(AllienV)VS AVg
männlicher, bärtiger Kopf mit Strahlenkrone
Rückseite: (iOVi) cOn(S)(...)
Kentaur mit Pfeil und Bogen. der Kentaur ist 
ein mischwesen aus Pferd und mensch.
Fundort: Vully

Anfang des 3. Jh. n. chr. führte Kaiser caracalla 
den Antonian ein. ursprünglich handelte es 
sich um eine Silbermünze. im 3. Jh. n. chr.  
kam es zu einer massiven geldentwertung 
und der Antonian war am ende des Jahrhun-
derts nur noch eine kleine Bronzemünze.

„Kelten WeRden  
RömeR“ 
mit der eroberung des keltischen gebietes 
durch die Römer intensivier te sich die Ro-
manisierung der Kelten. die Angehörigen der 
keltischen Aristokratie konnten mit dem Se-
gen Roms ihre Führungsmacht weitgehend 
behalten. diese Kreise übernahmen gerne 
den lebensstil und die gewohnheiten der 
Römer. in Aventicum hat die bedeutende, 
einheimische Familie der camilli diese chan-
ce genutzt. Sie bekleideten sogar in der rö-
mischen Armee hohe ämter.
ein weiterer wichtiger Bestandteil der inte-
grationspolitik Roms war die Vergabe des rö-
mischen Bürgerrechts. die zentrale Rolle bei 
der Übernahme der römischen Kultur und 
lebensart spielte aber das militär. So nutzten 
auch die Kelten die militärisch aufgebaute 
infrastruktur, z.B. die Verkehrswege und die 

Altsteinzeit 
-1’000’000 – -10’000

Jungsteinzeit
-5’500 – -2’200

Bronzezeit
-2’200 – -800

eisenzeit
-800 – -15

Römische Zeit
-15 – 500

Frühe neuzeit
1500 –1800

mittelsteinzeit 
-10’000 – -5’500

mittelalter
500 –1500

moderne
1800 – heute
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5  duPOndiuS
des gaius Julius caesar und des Octavian 
(der spätere Kaiser Augustus)
Bronze, datierung: 36/38 v. chr. ?
Vorderseite: imP über zwei männlichen 
Köpfen
links: c. Julius caesar - rechts: Octavian
Rückseite: c.i.V. (colonia Julia Vienna) münz-
prägestätte in gallien
Schiffsvorderteil (prora) mit Rammsporn, 
Ruder und Schiffsaufbauten

6  AuReuS
des Augustus (Kaiser : 30 v. chr. – 14 n. chr.)
Augustus ist der erste römische Kaiser.
gold, 2 v. chr. – 4 n. chr. ?
Vorderseite: cAeSAR AVgVStVS - (...) 
PAteR PAtRiAe
Kopf des Augustus mit lorbeerkranz
Rückseite: AVgVSti F cOS deSig PRinc 
iVVent // c l cAeSAReS
gaius und lucius caesar (die enkel des  
Augustus) stehen in der toga gekleidet in 
Vorderansicht nebeneinander. Sie halten je 
einen Schild und eine lanze. Zwischen ihnen 
hängen die geräte für die Ausübung ihrer 
Priesterämter.

7  AuReuS
des Vespasian (Kaiser : 69 – 79 n. chr.)
gold, 75 n. chr.
Vorderseite: imP cAeSAR VeSPASiAnVS 
AVg
Kopf des Vespasian mit lorbeerkranz
Rückseite: POn mAx // tRP cOS Vi
Viktoria (die Siegesgöttin) steht auf einer  
ciste (Kiste).
Kaiser Vespasian hatte ein besonderes Ver-
hältnis zu den helvetiern. im Kampf um die 
Kaisermacht kämpften die helvetier auf Ves-
pasians Seite gegen seinen politischen Wi-
dersacher Kaiser Vitellius. Vespasians Vater,  
ein Bankier, verbrachte seinen lebensabend 
bei den helvetiern. einer seiner Söhne wuchs 
in Avenches auf.
murten

Altsteinzeit 
-1’000’000 – -10’000

Jungsteinzeit
-5’500 – -2’200

Bronzezeit
-2’200 – -800

eisenzeit
-800 – -15

Römische Zeit
-15 – 500

Frühe neuzeit
1500 –1800

mittelsteinzeit 
-10’000 – -5’500

mittelalter
500 –1500

moderne
1800 – heute
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8  AS
des nerva (Kaiser : 96 – 98 n. chr.)
Bronze, 97 n. chr.
Vorderseite: imP neRVA cAe (S) Pm tRP ii 
cOS iii PP
männlicher Kopf, lorbeerkranz im haar
Rückseite: (F)ORtVnA AVgVSt S c
darstellung der Fortuna (glücksgöttin) mit 
Füllhorn und glücksrad

9  AuReuS
des traianus (Kaiser : 98 – 117 n. chr.)
gold, 114 – 117 n. chr.
Vorderseite: imP tRAiAnVS AVg geR dAc 
P m tRP cOS Vi PP
Rückseite: SPQR OPtimO PRinciPi
drei Feldzeichen werden gezeigt, das mittlere 
Zeichen ist wahrscheinlich der legionsadler.
galmiz

10  SeSteRZ
des hadrian (Kaiser : 117 – 138 n. chr.)
Bronze, 121/122 n. chr.
Vorderseite: imP cAeSAR tRAiAn ---
(hAdRiAn)
Bärtiger Kopf, lorbeerkranz im haar, Paluda-
mentum (Soldatenmantel).
Rückseite: ViRt AVg Sc -Pm tR --- (cOS) iii 
Auf der Rückseite wird die soldatische
tapferkeit (vir tus) des Kaisers gepriesen.

11  AS
des marc Aurel (Kaiser : 161 – 180 n. chr.)
Bronze, 139 – 161 n. chr.
Vorderseite: AVReliVS cAeSAR An(---) 
(---)tOnini AVg Pii Fil
männlicher Kopf
Rückseite: tRiPO(t) ii cOS ii, S c
139 n. chr. zum caesar erhoben, was übli-
cherweise bedeutete, dass er nachfolger 
(Kaiser Antoninus Pius) werden sollte.
Rückseite: die göttin minerva entspricht 
der griechischen göttin Athena (göttin der 
Weisheit und der besonnenen Kriegsführung, 
Schutzgöttin)

Altsteinzeit 
-1’000’000 – -10’000

Jungsteinzeit
-5’500 – -2’200

Bronzezeit
-2’200 – -800

eisenzeit
-800 – -15

Römische Zeit
-15 – 500

Frühe neuzeit
1500 –1800

mittelsteinzeit 
-10’000 – -5’500

mittelalter
500 –1500

moderne
1800 – heute


